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Institutionenübergreifende Kooperationen unterstützen und anregen
• Ein ganzheitlicher systematischer Berufswahlprozess erfordert 

koordiniertes Handeln aller beteiligten Institutionen

Transfer der Inhalte des Thüringer Berufsorientierungsmodells (ThüBOM)
• BOKOOP knüpft inhaltlich unmittelbar an die Erkenntnisse des 

langjährigen Forschungsprojekts ThüBOM an

Entwicklung eines nachhaltigen Steuerungskonzepts der BO in Thüringen
• Im Fokus stehen dabei wissenschaftlich fundierte 

Steuerungsempfehlungen für das Schülerpraktikum

Berufsorientierung als Kooperationsaufgabe (BOKOOP)

https://www.edupsy.uni-jena.de/bokoop
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Der Übergang Schule – Beruf als wichtige Entwicklungsaufgabe

• Sammeln von Erfahrungen in allen Lebensbereichen, wirkt sich auf den Berufswahlprozess 
aus (Bronfenbrenner 1981: 22)

• Unterstützung durch Eltern, Gleichaltrige, aber auch Lehrkräfte, PädagogInnen und 
Berufsberatung

• Corona-Pandemie als neue Herausforderung: massive Auswirkung auf das Leben von 
Jugendlichen (BMBF 2021)

• Unterstützung von Jugendlichen ist schwierig, weil sie sich stark darin unterscheiden, wie 
es ihnen gelingt, den Berufswahlprozess zu bewältigen (Hirschi/Läge 2008)

Wie kann man herausfinden, was die Jugendlichen benötigen?
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Entwicklungspsychologische Berufswahltheorien

Berufswahl ist eine Entwicklungsaufgabe, die schon im Kindesalter beginnt und in der 
Jugend an Dringlichkeit zunimmt, weil der Schulabschluss immer näher rückt (Landgraf/
Kaak/Kracke 2021). 

Wie entwickelt sich eine Karriere?



4

Antonia Landgraf, Silvio Kaak & Bärbel Kracke

Antonia Landgraf, Silvio Kaak & Prof. Dr. Bärbel Kracke

Inwiefern verfügen Jugendliche bereits über die Bereitschaft, 
sich mit ihrer Berufswahl auseinanderzusetzen?

Berufswahlreife (z.B. Super 1954, 
Savickas 2002)

• Zentrales Konzept, das dazu dient 
persönliche Faktoren und Kriterien 
für eine erfolgreiche Berufswahl zu 
beschreiben

• Stößt an seine Grenzen, weil der 
eine lebenslang ausgeübte Beruf 
heute nicht mehr der Norm 
entspricht

• Impliziert Reifung und 
vernachlässigt den aktiven 
Prozess des Kompetenzerwerbs

Berufswahlkompetenz (z.B. Hirschi 2008, 
Ratschinski 2008, Kaak et al. 2013)

• Schlüsselbegriff der 
Berufswahlforschung, anschlussfähig 
an die Kompetenzdebatte im 
Bildungswesen

• Berufswahl als längerfristiger, 
mehrdimensionaler Prozess und 
Anwendungsfeld für Kompetenzen

• Auch als Zielmarke von beruflichen 
Orientierungsangeboten oder als zu 
beobachtendes Merkmal von 
Testverfahren einsetzbar
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Thüringer Berufswahlkompetenzmodell

• Entwicklungspsychologisches Modell (Driesel-Lange et al. 2010; 2013)
• Besteht aus vier Entwicklungsphasen und drei Kompetenzbereichen mit jeweils vier 

Facetten
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Diagnostikverfahren in der Beruflichen Orientierung

• Berufswahl von Jugendlichen als zentrales Thema in 
Bildungsforschung und –praxis

• Unterschiede darin, wie gut Jugendlichen der Umgang mit dieser 
Entwicklungsaufgabe gelingt

• Besonders schwierig ist das unüberschaubar große Angebot an 
beruflichen Möglichkeiten

• Entwicklungsangemessene Begleitung und Förderung ist notwendig

Zentrale Fragen: 
 An welchem Punkt des Berufswahlprozesses befindet sich der/die        

Jugendliche aktuell?
 Wie schätzt er/sie selbst seine Interessen, Ziele, Werte und 

Fähigkeiten ein? Hat er/sie sich bereits Gedanken über die 
Anforderungen der Berufswelt gemacht? Ist er/sie sich darüber im 
Klaren, dass die Verantwortung dafür bei ihm/ihr selbst liegt?
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Fragebogen Berufswahlkompetenz 

 Bildet die einzelnen Facetten der Berufswahlkompetenz ab und erstellt ein 
individuelles Kompetenzprofil

 Ermöglicht, den Stand der Berufswahlkompetenz bei vielen Jugendlichen 
gleichzeitig systematisch und effizient zu erfassen

Wiederholte Anwendung möglich, um den Entwicklungsverlauf darzustellen
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Zahlen und Fakten

• Entwickelt vor dem Hintergrund entwicklungspsychologischer Berufswahltheorien 

(Kaak et al. 2013, Lipowski et al. 2015)

• 93 Aussagen, die mithilfe einer Vierpunkt-Skala mit Zustimmung („stimmt genau“) oder 

Ablehnung („stimmt nicht“) bewertet werden

• Aussagen beziehen sich auf die Facetten des Berufswahlkompetenzmodells

• Anwendbar ab Klassenstufe 7

• Ausfüllen dauert zwischen 20 und 45 Minuten je nach Alter und Leseverständnis
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Praktischer Nutzen für die individuelle Begleitung von 
Jugendlichen
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Beratungsgrundlage in Form einer differenzierten Übersicht über 
Stärken, Entwicklungspotentiale und die bisherige Auseinandersetzung 
mit der Berufswelt

Deutliche Zeitersparnis gegenüber anderen Methoden zur 
Kompetenzfeststellung

Kann eingesetzt werden um Fortschritte zu überprüfen und zu 
dokumentieren und bietet Beratenden einen Anhaltspunkt, um zu 
überprüfen, inwiefern ihre bisherige Beratung zu Fortschritten geführt 
hat

Praktischer Nutzen für die Berufsberatung 
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https://www.online-fb.de/berufswahlkompetenz
Fragebogen 
Berufswahlkompetenz:

Zeit zum Ausprobieren!
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


